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(5Ul)-3) Nr. ^2984.
Kundmachung.

Wegcn der noch fortwährend in bedrohli-
cher Ausbreitung in Zivil- und Militär^Kroa«
ti.-n herrschenden Rinderpest findet die Landes-
regierung die Zufuhr von Schlachthornvich mit-
telst der Agramer Eisenbahn nach Krain zu un-
tersagen, und von diesem Verbote lediglich je-
nes Schlachtvieh auözunehmen, welches eigens
zur Aprovisionirung der Stadt Laibach von hie»
sigen Metzgern eingekauft worden ist. Alles an-
dcrc aus Kroatien und der Militargrenze auf
der Eisenbahn kommende Großr und Klcin-
schlachtoieh darf selbst, wenn selbeö mit den
Gesundheitszeugnissen versehen wäre, vom 25,.
Dezember d. I . angefangen wider in Lai-
bach, noch in einem andern Stationsplahe in
Krain auSwaggonirt werden.

Am Bahnhofe in Laibach wird das für
die Metzger in Laibach angelangte Schlacht.
Hornvieh von der aufgestellten Viehbeschau-Kom-
Mission untersucht und jenen Metzgern überge-
ben, auf welche die Frachtbriefe lauten und
welche verpflichtet sind, dasselbe bis zu dessen
Abschlachtung in eigenen Stallungen abgeson-
dert von dem übrigen Hornvieh kontumazirt zu
halten und durch eigene Wärter bedienen zu
lassen. — Die Gcbühr für jedes beschaute Stück
Rindvieh wird auf 20 kr,, und fnr jedes l)e«
schaute Stück Klein Hornvieh auf W kr. festge.

scht.
K. k. Landesbehöldc für Krain,

Laibach am lU. Dezember l854.

(5,: l - l ) " ^ N r . " « " / „ « o , v

Am k. k. Gymnasium in Triest ist eine
Lehrstelle für Physik und Mathematik erledigt,
womit ein Iahieögehalt von 945 st. öst. W.,
mit dem Vorrücknngärcchtc in den höhern Ge-
halt von ll>.',0 st. öst. W. nebst den gesetzlichen De-
zennalzlilligc,, m,d ein Qlialticrgcld von !2l l fl.
öst. W. verbunden ist.

Die Bewerber haben ihre an da5 hohe
Staalömlnisterium zu styllsirenden Gesuche, die
Mlt den Nachweisungen über ihre vorschrifts-
mäßige Eignung für das Lehramt an Ober-
gymnasicn überhaupt, und über allfallige Kennt-
nis) der italienischen Sprache belegt sein müssen,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden

bis zum l5. J ä n n e r 1865,
an diese Statthalterci gelangen zn lassen.

Von der k. k. küstenl. Statthaltcrci.
Triest am «. Dezember »8tt4.

(ül»I—3) Nr. 2603.

Kundmachung
dcr Offertverhandlung bezüglich des Baues einer
stehenden Brücke über die Save bei Gurkfeld.

I n Folge Beschlusses des krain. Landta-
ges vom 27. März lft<»3 und der vom k. k.
Staaleministerium cinverstandlich mit dem k. k,
Finanz-Ministerium unterm i). November 1863,
3. l ! ) l ?2 , und 29 Februar !8l54, Z 1^52,
gegebene Zustimmung wild

am 24 J ä n n e r l8<».',, V o r m i t t a g s
l 0 U h r ,

vor dcm gcfelligtcil Landeü-Auöschllss^ die Osselt-
Verhandlung zur Hiutangabe des Baues cincl-
stehenden Brücke über die Save bei Gulkfeld
nebst den beiderseitigen Zufahrten, sowohl auf
kramischer als steierischer Seite i.nter den bei
der landschaftlichen Kanzleivorstehung zur Ein-
sicht bereit liegenden Bedingnisscn, bezüglich
deren die Offerenten insbesondere auf den ^'. «
aufmerksam gemacht werden, stattfinden.

Die wesentlichsten Bedingnissc sind:
l )Dasi der Ersteher sowohl 'die Brücke, als

die Zufahrten auf eigene Kosten herstelle;
2) dasi ihm dafür durch eine zu vereinbarende

Neihc von Jahren dcr Bezug der Brücken-
maulh, und zwar:

für ein Stück Zugvieh mit . . . 17 kr.
» » » Triebvieh » . . . 7 »
» » » Kleinvieh » . . . 4 »

und für eine Person » . . . l »
überlassen werde;

3) daß ihm mit dem Zeitpunkte der Eröffnung
der Brücke ein Pauschalbetrag bis höchstens
10000 si. öst. W. aus dem Landcsfonde er-
folgt werde;

4) daß er wahrend der Gcnußdauer die Brücke
auf eigene Kosten in gutem Stande zu er-
halten, und nach deren Ablauf in gutem
Staude an die Landschaft Krain zurück zu
stellen habe;

5) daß der Bau nach dem vorliegenden Plane
ausgeführt, und im Laufe des Jahres ltzl55
vollendet werde, wenn nicht der Fall des K. 9
dcr LizitationSbedingnisse eintreten sollte.

Es werden nur schriftliche Anbote ange-
nommen, welche bis 24. J ä n n e r l8ii5,, l0
Uhr V o r m i t t a g s , an den LandesAusschuß
einzusenden oder persönlich zu überreichen sind,
wo dann deren Eröffnung stattfinden wird.

Jedes Offert muß gehörig gefertiget und
mit einem Kautionscrlage pr. 4000 si, d. i . :
Viertausend Gulden öst. W. entweder in Baa-
rem, öffentlichen Obligationen nach dem Kurs-
werthe, oder in Sparkassebüchcln verschen sein,
und hat die Angabc zu enthalten, auf wie
viele Jahre der Bewerber auf den Bezug der
Brückenmauth, und auf welchen Pauschalbetrag
auS dem Landeöfonde er Anspruch mache, so
wie die Erklärung, daß cr sich sämmtlichen
Lizitalionsbedingnissen unterwerfe.

Längstens »4 Tage nach dcr Offcrtver-
handlung wird den Bewerbern bekannt gegeben,
welchem von ihncn die Vauführung überlassen
worden sei.

Vom krain. Landeö.Ausschussc.

Laibach am »7. November ! 8 6 l .

(5N8—3) Nr. «0U2 «lere.

E d i k t .
Vom k. k. Landes, als Handelsgerichte

zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß
daö hohe Präsidium dcr k. k. Landesregierung
in Laibach cinvcrständlich mit diesem k. k. Han-
delsgerichte zu den handelögcrichtlichen Kund-
machungen für die Zeit vom l . Jänner bis
letzten Dezember!8«5 die »Laibachtr Zeitung«
und den «österreichischen Zcnlralanzeiger für
Handel und Gewerbe" bestimmt habe.

Laibach am l3 Dezember 1864.

( 5 0 2 - 3 ) Nr. 2 lv9 .

E d i k t .
Das k. k. Kreis- als Handelgericht Neu-

stadtl gibt bekannt, daß in Gemäßheit der mit
Note Sr . Exzellenz des k. k. Statthalters für
Krain vom 9. d. M . . Z, 2505, geschehenen
Eröffnung für die im Art. ,3 «no ,4 des Han-
delsgesetzes vorgesehenen Verlautbarungen im
Jahre »865 die »Laibacher Zeitung" und dcr
österreichische Centralanzeiger für Handel und
Gewerbe bestimmt worden sind.

Ncustadtl am «3. Dezember 1864.

s ü l l ) " 5 ^ 8 6 8 4 .

Kundmachung.
Hicramts erliegen nachbenannte

gefundene Gegenstände:
2 goldene Armbänder,
i goldenes Medaillon,
, Bcrnstcinschnur,
, silberner mit 5«. ^ bezeichne-

ter Kaffeelöffel,
t seidener Sonnenschirm,

mehrere Goldstücke, — und klei-
nere Geldbeträge.

Die Verlustträger wollen sich
dießfalls Hieramts melden.

K. k. Polizei-Direktion.
Laibach den 20. Dezember 1864.

^5,2—l) Nr. 229N.

Minumdo-Lizitation.
Vom k. k. Blzirksanne Egg wird hicmit

bekannt gegeben, daß von der hohen k. k. i!anl
dcsregierung zu Laibach die Herstellung eines
neuen Schulgebaudes im Pfarrorte Moräutsch
dieseö Bezirkes angeordnet und zu diesem Be-
hufe die Minuendo-Lizitation
auf den l7 . J ä n n e r 1865, V o r m i t «

t a g s um U U h r ,
im Orte Moräutsch ausgeschrieben worden ist.

Die K»sten dieser Herstellung sind auf
7235 st 32 kr. veranschlagt.

Jeder Lizit«nt hat vor seinem Anbote
5A dcö Ausrufspreises als Kaution zu erleqen.

Dcr Bauplan, die Ausmaß, die Kosten-
überschläge und die Lizitationsbedingungcn son«
nen hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg am I I . Nooem,
bcr 1864. ^

^506—2) Nr^34U8.

Kundmachung.
I m Hause Nr 5z des Dorfes Draschgo,

sche bei der Kirche ist mehreres Silbergeld auf-
gefunden worden, dessen Eigenthümer zur Zeit
unbekannt ist.

Dieß wird mit dem Beisatze kundgemacht,
daß, wenn

i n n e r h a l b J a h r e s f r i s t
dcr hicramts hinterlegte Fund von Niemanden
mit Recht angesprochen werden sollte, mit der
Ausfolgung desselben nach Anordnung des Ge»
schcs vorgegangen werden wird.

K. k. Bezirksamt 3ak am 17. Dezember
»864.

( 5 0 5 - 2 ) Nr. 2U48.

Aufforderung
an Johann Dirmc, patenlirten Vrodbacker zu

Landstraß, derzeit unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bczirksamte pandstraß wird

in Gemaßheit des hohen k. k. Steuer-Direk«
tionS'Erlasseö vom 29. Jul i 1856, Z. 5 l«5 ,
Johann Dimic, vatentirttr Brodbäcker zu Land-
straß, derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiemit
aufgefordert, den Elwerdsteuer-Nü'ckstand sammt
Umlagen von seinem Brodbäckcr-Gewerbe firu
l863 und !tttt4 pr. . . . , 5 st. üli kr.
bei dem k. k. Steueramte in Landstraß

b i n n e n v ie r Wochen
um so gewisser zu bezahlen, als man widrigen,
falls die Löschung dieses Gewerbes von Amtö-
wegcn veranlassen würde.

K. k. Bezirkamt Landstraß am l2 . De.
zember I8«4.

(504—2) Nr. 2047.^

Aufforderung
an Franz Turk von Untergradische, derzeit un,

bekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksamte Landstraß wird

Franz Turk von Untcrgradische, derzeit unbe.
kannten Aufenthaltes, hiemit aufgefordert, den
Erwerbsteuer - Rückstand sammt Umlagen von
seinen Schmiedgewerbe pl-u l86U mclliuive
»»tit Per 18 st. UU kr.
bei dem k. k Steueramte Landstraß

b innen v i e r Wochen
um so gewisser zu bezahlen, als widrigcnö die-
scö Gewerbe von Amlswcgen gelöscht werden
wülde.

K. k. Bezirksamt Landstraß am 12. Dc.
zemdcr 1884.


